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AUF EIN WORT 

In einigen Jahren werden wir 1/3 weni-
ger Pastoren haben. F¿r unsere Regi-
on bedeutet es statt 6 nur noch 2 Pas-
toren. 
Gremien auf Landes- und Kirchen-
kreisebene arbeiten an strukturellen 
Lºsungen mit dem Ziel, mit weniger 
Pastoren das gleiche zu leisten. 
Zusammenlegung von Gemeinden 
und Erhalt der flªchendeckenden Ver-
sorgung werden trotz verstªrkter Aus-
bildung von Prªdikanten zu einer Re-
duzierung des Gottesdienstangebotes 
f¿hren. ¦berall Gottesdienst, daf¿r 
nicht mehr so hªufig. 
Hier stellt sich die Frage:  
Was ist Kirche? 
Vikare, die mit und in dieser Situation 
arbeiten werden, w¿nschen sich ein 
viel radikaleres Nachdenken ¿ber das, 
was Kirche ist: 
ĂWenn wir auf die Zukunft unserer Kirche 
sehen, dann suchen wir nach Perspektiven 
des Aufbruchs, der Hoffnung, der Investi-
tion. Sehen wir uns die Zukunftsplanung 
unserer Kirche an, sehen wir Abbruch, 
Gleichg¿ltig-keit und Mangelverwal-
tungé Wir kºnnen uns aber nicht damit 
zufrieden-geben, die bestehenden Struktu-
ren von Kirche lediglich auf einem niedri-
geren Niveau erhalten zu wollen. Eine 
neue Situation erfordert neue Antworten.ñ 
 
Wie kann Gemeinde in Zukunft ausse-
hen? Hierbei sind wir auf einige grund-
legende Elemente gestoÇen, die Ge-
meinde als Gemeinschaft und als Leib 
Christi sehen. 
 
Epheser 4.11ï12 
Und er selbst gab den Heiligen die einen 
als Apostel, andere als Propheten, andere 

als Evangelisten, andere als 
Hirten und Lehrer, 12 damit 
die Heiligen zuger¿stet wer-
den zum Werk des Dienstes.  
 
Hier sehen wir Ansatzpunkte wie Ge-
meinde aussehen kann. Schauen wir 
uns die Entwicklung noch einmal ge-
nauer an, um zu begreifen, wo unsere 
Strukturen herkommen und wo wir 
wieder hin m¿ssen. 
Pfingsten 
Jesus hatte den Heiligen Geist verhei-
Çen. Pfingsten wird er ausgegossen 
auf die J¿nger und weiter auf die Men-
schen. Sie werden mit dem Heiligen 
Geist erf¿llt, gehen hin und erzªhlen 
von Jesus. Sie tun es aber nicht wie 
Geschichtenerzªhler, sondern wie ver-
ªnderte Menschen. Sie sind ganz und 
gar von dem erf¿llt und durchdrungen, 
was Jesus in ihrem Leben getan hat. 
Beginn der Gemeinde 
Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes 
empfangen, der auf euch kommen wird 
und werdet meine Zeugen sein in Jerusa-
lem und ganz Judªa und Samarien bis an 
das Ende der Erde. Apg.1,8 
Sie blieben aber bestªndig in der Lehre der 
Apostel und in der Gemein-schaft und im 
Brotbrechen und im Gebet. Apg 2,42 
Der Heilige Geist f¿hrt Menschen zu-
sammen. Sie werden ausger¿stet f¿r 
den Auftrag, Zeuge zu sein. So ge-
schah es. Es entstanden ¿berall neue 
Gemeinden. F¿r diese Gemeinden 
brauchte es Regelungen und Hin-
weise auf wirklich wichtige Prinzipien. 
Was Paulus an die Epheser schreibt, 
ist nicht situationsorientierte Anwei-
sung, sondern geistliches Prinzip, das 
f¿r die Gemeinde Geltung hat.  

GEMEINDE MIT ZUKUNFT 

Peter Clausen 

javascript:void('Verse%20details');


3 

Schon Jesus hat seinen J¿ngern keine 
abstrakte Verordnung f¿r Gemeinde 
mitgegeben, sondern Regeln f¿r die 
Beziehung untereinander.  
Wie kann Gemeinde lebendig werden, 
bleiben und wachsen? 

Lebendig ist sie, wenn sie den Auftrag 
Jesu lebt: geht hin in alle Welt und 
macht zu J¿ngern.  
Zunªchst bestand Gemeinde aus 
Menschen, die Jesus erlebt hatten. 
Menschen - J¿nger, die einen Auftrag 
hatten von Jesus. 
ĂIhr seid meine Zeugen!"  
Mit ihrer besonderen Erfahrung von 
Vergebung, der Liebe Gottes und Hei-
lung haben sie sich regelmªÇig getrof-
fen. Im Tempel und in den Hªusern. 
Es entstanden die ersten Gemeinden. 
Bald hat man nun einiges ordnen m¿s-
sen. Z.B. war die Versorgung der Wit-
wen nicht zufrieden stellend geregelt. 
Aus diesem Grunde wurden Mitarbei-
ter ausgewªhlt, die sich darauf spezia-
lisierten, sich um die Witwen zu k¿m-
mern. Hier wurde deutlich nach Bega-
bungen gefragt. Die Prioritªten der 
Apostel sollten gewahrt bleiben. Ihre 
Aufgabe war es, die Botschaft von 
Jesus Christus zu verk¿ndigen.  Hier 
kommt das Bild von Gemeinde als 
Leib Christi in den Blick.  
Jeder wird gebraucht.  
Alles ist auf Jesus ausgerichtet.  
Gemeinde hat ein Ziel: dass der Leib 
Christi wªchst. 
Die Heiligen zu r¿sten zum Dienst. 
Nicht die Gemeinde delegiert alles auf 
einen Spezialisten, sondern alle wer-
den zuger¿stet durch den f¿nffªltigen 
Dienst: Aposteln - Propheten ï Evan-
gelisten - Hirten und Lehrer, so Pau-
lus. Andere freizusetzen zum Dienst. 
Darum geht es. Helfen, dass Men-
schen in ihrer Berufung kommen und 
sie ermutigen, sich auszuprobieren, 

ihnen dabei helfen, in der Qualitªt zu 
wachsen. 
Das Ziel von Epheser 4,12 
In diesem Zusammenhang gehºrt, 
dass wir wieder entdecken, wie wir die 
Gaben und Berufungen Gottes in der 
Gemeinde fruchtbar werden lassen 
kºnnen. 
v.12...dass der Leib Christi erbaut 
wird. 
...dass der Leib Christi wªchst. 
Es geht um Aufbau. 
Das Ziel: die Heiligen sollen zuger¿s-
tet werden zum Werk des Dienstes. 
Das bedeutet, dass die Gemeinde zu-
ger¿stet wird, sie ist es, die an der 
Front steht.  
Die Gemeinde soll in die Lage versetzt 
werden, Jesus zu dienen so, wie er es 
gesagt hat: " geht hin in alle Welt und 
lehrt sie halten, was ich euch gesagt 
habe,  tauft, macht zu J¿ngern.  
Wie wªre es, wenn sich Menschen 
finden, die dazu berufen sind das 
Schiff Gemeinde voranzubringen, 
auch in rauer See. 
Der Apostel koordiniert die Mann-
schaft. 
Der Prophet achtet auf himmlische 
Funkspr¿che. 
Der Evangelist wirft den Rettungsring 
aus. 
Der Hirte achtet  auf das Miteinander. 
Der Lehrer schaut er, ob der Kurs 
stimmt. 
Der Pastor wªre nicht alles, sondern 
einer von ihnen. Sie w¿rden Gemein-
de zur¿sten in ihrem Auftrag f¿r Reich 
Gottes, Gesellschaft, Wirtschaft, Fami-
lie und Beruf. Das ist ein Aspekt, ne-
ben dem andere auch bedacht werden 
m¿ssen. Wie wir das umsetzen, wird 
uns beschªftigen. So geht es auch mit 
weniger oder zeitweise ohne Pastor. 

Peter Clausen 
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Den Auftakt macht ein  
 

Kulinarisches Orgelkonzert  
Sonntag, 15. September 17 Uhr 

 
Auf dem Programm stehen unter an-
derem Werke von Dietrich Buxtehude 
(1637 ï1707),  Johann Sebastian 
Bach, (1685 ï1750),  Felix Mendels-
sohnï Bartholdy ( 1809 ï1847) und 
Noel Rawsthorne (1929ï 2019). Doch 
nicht nur f¿r die Ohren, sondern auch 
f¿r den Gaumen soll hier etwas  ange-
boten werden. In der Pause kºnnen 
sich die Zuhºrer an Snacks und Ge-
trªnken stªrken.  
Das Programm wird gestaltet von    
Doris Abraham und Kerrin Otte. 
Der Eintritt ist kostenlos.  
Um eine Spende f¿r die Sanierung 
Orgel wird gebeten. 
F¿r Freunde der Gospelmusik : 

 

Sonntag, 20. Oktober  17 Uhr  
Gospelkonzert  
ĂTrinity Gospelsñ 

 
Neben neuen modernen Gospelst¿-
cken, die der Chor an einem Proben-
wochenende in Eckernfºrde einstu-
diert, werden auch bekannte traditio-
nelle Songs zu hºren sein. 
Eintritt ist frei. 

Ein besonderes musikalisches  
Regionalprojekt ist das  
  

Blockflºtenkonzert  
Sonntag, 10. November 17 Uhr 

  
Die beiden Blockflºtengruppen der  
Region NordOst , die Blockflºtengrup-
pe aus Kellinghusen, (Ltg. Brigitte 
Gier) und die Blockflºtengruppe aus 
Hohenlockstedt , (Ltg. Kerrin Otte) ha-
ben sich zusammengetan mit den 
Gruppen aus Kiebitzreihe, (Ltg. Liese-
lotte Nagler) und Hºrnerkirchen, (Ltg. 
Monika Glindmeier), um 2 Orchester-
werke einzu¿ben.  Diese Werke sollen 
in drei Konzerten der Region und des 
Kirchenkreises aufgef¿hrt werden.    
Auf dem Programm stehen die Feuer-
werksmusik von Georg Friedrich Hªn-
del ( 1685ð1759) und die Nusskna-
ckerï Suite von Peter Tschaikowsky. 
(1840 ï1893). Die Musik ist f¿r Block-
flºtenensemble bearbeitet worden und 
3 ï11 stimmig. 
  
Beide Komponisten waren bedeutende 
Musiker ihrer Zeit. Georg Friedrich 
Hªndel hat in Deutschland und Eng-
land gelebt und war schon zu Lebzei-
ten ber¿hmt.  Er komponierte Opern, 
Oratorien, Kirchenmusik, Orchester-
musik und Kammermusik. Seine Feu-
erwerksmusik war als Freiluftmusik 
konzipiert und wurde am 27. April 
1749 im Green Park in London       
uraufgef¿hrt. 
 
Tschaikowsky war ein russischer Kom-
ponist der Romantik. Die Nussknacker
ï Suite besteht aus liedhaften Einzels-
ªtzen mit verschiedenen Themen und 
Stimmungen, die in der Musik zum 
Ausdruck kommen.             Kerrin Otte 

DREI KONZERTE IM HERBST 



NACHMITTAGE (NICHT NUR) F¦R  LTERE MENSCHEN 
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Wir treffen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu 
Beginn ist Zeit zum Klºnen bei Kaffee und Kuchen, denn in Gemeinschaft 
schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die 
folgenden Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 

F¥RDERVEREIN F¦R KIRCHENMUSIK 
 

1. VORSITZENDER   2. VORSITZENDE 

JAN KEMPERMANN   CHRIS JABUSCH 
    0 48 26 - 83 27 
 

BANKVERBINDUNG: 
KONTO-NR. 6438156, BLZ 520 604 10, EVANGELISCHE BANK 
IBAN:  DE 34 5206 0410 0006 4381 56 
BIC:  GENODEF1EK1 

Mittwoch, 18. September:  Das Vaterunser 
Die Weite und die Kraft des Vaterunsers. Inhalte, Verbindungen, Erfahrungen. 
Erzªhlen, was uns eint und bewegt. Es gibt viel dazu zu sagen. Insbesondere 
soll auch vom Pilgerweg nach Santiago de Compostela erzªhlt, sowie einige 
Bilder davon gezeigt werden. 

 

Mittwoch, 23. Oktober: Glaubensleporello   
Wir beschªftigen uns mit Aussagen unseres Glaubens. Mit Menschen und     
Bildern aus Kunst und Geschichte, mit gelebtem Glauben, Begegnungen und 
Erfahrungen auch aus unserer Zeit.  
  

Mittwoch, 20. November : Dianachmittag 
Ein Dianachmittag mit Irmgard Walz. Sie zeigt Bilder von einer ihrer Reisen. 
 

Mittwoch, 11. Dezember: Adventsfeier 
 

Es freuen sich auf Sie   
 Irmgard Walz und das Team 

NÄCHSTER SENIORENGEBURTSTAGSKAFFEE 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen 
Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre oder 
ªlter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum  24. September 2019  
im Kirchenb¿ro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 



NEUES AUS DER KINDERï UND JUGENDARBEIT 

Das waré der JUgendGOttesdienst ĂFree Indeedñ 

Was ist Freiheit? Gibt es wirkliche Freiheit ¿berhaupt? Und wenn 
ja, wo ist sie zu finden? Das waren die Fragen zum spannenden 
Thema bei der Sommerausgabe unseres ĂJugo in Holoñ.  
Durch lustige Spiele, ansprechende Deko, Musik mit der hausei-
genen Jugendband ĂAlmost Aliveñ (die in diesem Jahr mit Lia und 
Lenja gesangliche Verstªrkung bekommen hat) und Henriks Pre-
digt wurde  versucht, das Thema ĂFreiheitñ den Jugendlichen nahe 
zu bringen.  

Zum Abschluss gab es f¿r alle Beteiligten leckere Wurst vom Grill. 
Unser nªchster JUgendGOttesdienst findet im September statt.   
 

Henrik Stiens 

Das waré Klima TEO 2019 

TEO (Tage ethischer Orientierung) ist ein schulkooperatives Konzept 
der Evangelischen Kirche in Norddeutschland. Durch verschiedene Mo-
dule werden Br¿cken geschlagen zwischen Lehrern, Sch¿lern und Kir-
chenmitarbeitern. Eines dieser Module ist Klima TEO: 10 Mitarbeiter 
aus Schule und Kirche, 4 Tage, 3 Grundschulklassen, eine Insel und 
viiieeel SpaÇ!  
Im Zeltlager ĂStrandlªufernestñ bei Hºrnum auf Sylt erfahren die Sch¿lerInnen ganz haut-
nah und praktisch, wie groÇartig, vielseitig und sch¿tzenswert das Wattenmeer ist. 
Eine Wattwanderung oder ein Besuch im Nationalpark-Haus ĂArche Wattenmeerñ stehen 
genauso auf dem Programm wie thematische Spiele und selbststªndiges Untersuchen ei-
gener ĂStrandfundeñ am elektronischen Mikroskop   ð    fachkundig erklªrt durch einen 
Meeresbiologen. Ich durfte bereits drei Mal Klima TEO mithelfend 

begleiten und stehe voll und ganz hinter 
dieser tollen Idee. Vielleicht kommt ja mal 
eine Klasse unserer Grundschule mité? 
 

 
Henrik Stiens 

In diesem Jahr f¿hren wir ein ganz besonderes Krippenspiel auf.  
Und wir brauchen DICH, damit es ganz toll wird! 

Wenn du jetzt neugierig geworden und mindestens 6 Jahre alt bist, dann... 
KOMM ZU UNSEREM CASTING AM 25. SEPTEMBER UM 15 UHR IN DER KIRCHE ! 

Wir freuen uns auf dich! 
(Die Teilnahme an f¿nf Samstagsproben wird vorausgesetzt.) 



Alle Fotos: H. Stiens  

In diesem Jahr f¿hren wir ein ganz besonderes Krippenspiel auf.  
Und wir brauchen DICH, damit es ganz toll wird! 

Wenn du jetzt neugierig geworden und mindestens 6 Jahre alt bist, dann... 
KOMM ZU UNSEREM CASTING AM 25. SEPTEMBER UM 15 UHR IN DER KIRCHE ! 

Wir freuen uns auf dich! 
(Die Teilnahme an f¿nf Samstagsproben wird vorausgesetzt.) 

Weihnachtsmusical: Es geht wieder los!  

NEUES AUS DER KINDERï UND JUGENDARBEIT 
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TERMINE 

KLEIDER-SAMMLUNG  
BROCKENSAMMLUNG BETHEL 

KLEIDERðSCHUHEðHAUSHALTSW SCHE 
FREITAG,  6. SEPTEMBERð DIENSTAG, 10. SEPTEMBER   

SAMMELSTELLE:  

NEUES GEMEINDEHAUS, FINNISCHE ALLEE 29 

  KINDER-KLEIDER-MARKT 
  SAMSTAG, 14. SEPTEMBER  
   9 - 14 UHR 
  GEMEINDEHAUS BEI DER KIRCHE 
   UND  
  NEUES GEMEINDEHAUS 
Kleidung f¿r Herbst und Winter sowie Spielzeug,  B¿cher,  Kinderwagen,  Auto-

sitze, Fahrrªder und vieles mehr.  F¿r Brºtchen, Kaffee und Kuchen  ist gesorgt 

(auch zum Mitnehmen).   

10 % des Erlºses erhªlt die Kirchengemeinde als Spende. 

      

INFO UND TELEFONISCHE ANMELDUNG: 

DIENSTAG, 03. SEPT.,  15-17 UHR  BEI BRUNHILD RINK, TEL. 04826-3503 

FRAUEN-KLEIDER-MARKT 
HERBST/WINTER 

SAMSTAG, 26. OKTOBER  

9 - 14 UHR 

GEMEINDEHAUS BEI DER KIRCHE 

Gut erhaltene und sortierte Kleidung, B¿cher,  Schmuck, Schuhe, Sportzeug.  
Eine Anprobe ist mºglich. Kaffee und Kuchen gibt es auch zum Mitnehmen. 
10 % des Erlºses erhªlt die Kirchengemeinde als Spende. 
 
INFO UND TELEFONISCHE ANMELDUNG: 

DIENSTAG 15. OKT. 15-17 UHR BEI BRUNHILD  RINK, TEL. 04826-3503 
 

HERZLICHEN DANK AN ALLE HELFER UND HELFERINNEN!  
WIR FREUEN UNS ¦BER JEDE UNTERST¦TZUNG!  
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GOTTESDIENSTE 
SONNTAGS 10 UHR MIT KINDERBETREUUNG 

EINLADUNG  ZU 
KAFFEE  

ODER TEE  

NACH DEM  
GOTTESDIENST  

IMPRESSUM 
Herausgeber:  Ev.-luth. Kirchengemeinde Hohenlockstedt 

Verantwortlich:  Pastor Peter Clausen  

Redaktion:  Peter Clausen, Sabine Rink, Susanne Otto-Kempermann 

Layout:  Sabine Rink, Thore Sommer 

Titelfotos: gemeindebrief.de  

BANKVERBINDUNG: 
Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 

IBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BIC GENODEF1VIT 

Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 

SEPTEMBER 
01.09. Gottesdienst mit Segnung   P. Clausen 
08.09. Gottesdienst     P. Otto-Kempermann 
15.09. Gottesdienst mit Taufen    P. Otto-Kempermann 
20.09. 20 Uhr Lobpreisabend in der Kirche 
22.09. Gottesdienst     R¿diger Blaschke 
27.09. 19.30 Uhr JUGO    Jugendreferent Henrik Stiens 
29.09. 10 Uhr open-air-Gottesdienst auf dem Marktplatz 

OKTOBER 
06.10. plattdeutscher Erntedankgottesdienst   P. Clausen 
13.10. Gottesdienst  (Taufe mºglich)    P. Otto-Kempermann 
20.10. Gottesdienst      

26.10. 14 Uhr Lobpreiskette in der Kirche 
27.10. Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)   P. Clausen 

NOVEMBER 
03.11. Gottesdienst mit Segnung    P. Clausen 
10.11. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
17.11. Gottesdienst        P. Clausen 
22.11. 20 Uhr Lobpreisabend in der Kirche 
24.11. Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag   P. Otto-Kempermann 
  ab 14 Uhr Posaunenmusik auf dem Friedhof      Leitung: Kerrin Otte 
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 GLAUBENSKURS  

Suchen Sie noch nach einem sinnvol-
len Leben? Wenn ja, dann lassen Sie 
uns doch gemeinsam ins Gesprªch 
kommen. Dazu bieten wir einen Glau-
benskurs von Leo Bigger, einem Pas-
tor aus der Schweiz, an. 
 
Wir starten am  
 
Dienstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr.  

 
Sechs weitere Treffen, einschlieÇlich 
eines Abschlussabends, finden dann 
in den darauf folgenden Wochen je-
weils am Donnerstagabend, ebenfalls 
um 19.30 Uhr, statt.  
 
Die Treffen werden mit einem kleinen 
Snack beginnen und dauern maximal 
2 Stunden.  
 

Der Kurs ist kostenlos, 
eine verbindliche An-
meldung ist allerdings 
notwendig.  
Die Anmeldung kann 
telefonisch unter 

04826-5019  
(Thomas Zºller)   

erfolgen oder per  
E-Mail an 
tho.zoeller@t-online.de  
 
Anmeldeschluss ist der 15.10.2019. 
 
Wir freuen uns auf Sie  
und auf spannende Gesprªche! 
 
Bernhard Andreae  
Thomas Zºller und Team 

GLAUBEN  
IST KEINE FRAGE  
DES ALTERS 

Thomas Zºller 

mailto:tho.zoeller@t-online.de


KFZKFZ-- ServiceService   
Ralf und Nacera BoehmRalf und Nacera Boehm   

  

Ihre Spezialisten für: Ihre Spezialisten für:   

KFZKFZ-- Reparaturen aller FabrikateReparaturen aller Fabrikate   

Inspektionen, KlimaserviceInspektionen, Klimaservice   

UnfallreparaturenUnfallreparaturen   

Problemlose Schadensabwicklung mit fast allenProblemlose Schadensabwicklung mit fast allen   

VersicherungenVersicherungen   
  

Hohenlockstedter Str. 17     25551 LohbarbekHohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek   

Telefon 0 48 26 / 9 39Telefon 0 48 26 / 9 39   
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FREUD UND LEID 
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TAUFE 
Junis Schmidt, Danziger Str. 2 
Florian B¿chner, Schwalbenring 7 
Ben Luca Krause, Ridderser  Weg 30 
Mattis Paul Gutschlag, Fehrsstr. 6 
Henning Bruhn, Ringstr. 21 
Beekje Hahn, Ridders 62 
Nele Petersen, Lohbarbeker Weg 2 
Bennett Thilow, Walderseestr. 81 
Emil Maximilian Klusmann, Marne 
Finn Tiede, Kolberger Str. 13b 

 

BESTATTUNG 
Karl-Heinz Ommen, 70 J., Peissen  
Sigrid Genat geb. Meyer, 68 J., Ringstr. 10 
Elke Junge geb. Andresen, 81 J., Schwalbenring 30 
Willi Steffens, 69 J., B¿cken 1 
Monika Kollakowski geb. Schulz, 76 J., Schªferweg 32 
Erika Haack geb. Reinholz, 79 J., B¿cken 6 
Marga Schenk geb. Wulf, 82 J., Breite Str. 15 
Irma Wegener  geb. Gosau, 80 J., Winseldorf 
Dieter Steinleitner, 77 J., Aukrug 
Margret Hauschild geb. Gloy, 82 J., Kellinghusen 
Antje Rudow geb. Rohmann, 76 J., An der Haidkoppel 34 
Reinhard Ehlert, 81 J., Breslauer Str. 1 
Kurt M¿ggenburg, 84 J., Winseldorf  
Selma Kleist geb Schnark, 81 J., Neum¿nster 
Hedwig Hºpfner geb. Pr¿ckler, 93 J., Breitenberg 
Annelore Rau geb. Studer, 92 J., Breite Str. 15 


